Stichpunktentwurf  für Briefe wegen „Mindesthonorar“ für DaZ-Integrationskurse

Seit  Ende 2004  kein Mindesthonorar für Deutschkurse in Integrationskursen

bisher 23,10

Wir fordern  kurzfristig: Wiedereinführung des bisherigen Mindesthonorars von 23,10

Mittelfristig: schrittweise/deutliche Anhebung der Mindesthonorare für DaZ-Kurse

Die mit der Durchführung von Integrationskursen beauftragten Einrichtungen müssen 

finanziell in die Lage versetzt werden, diese Mindesthonorar zu zahlen,

deshalb Anhebung des Förderbetrags von 2,05 auf mind. 2,50 pro Teilnehmer und Unterrichtseinheit

Begründung:

sprachliche Integration der Migranten 

hat sich zu einer gesellschaftspolitischen Schlüssel- Aufgabe entwickelt

erfordert hoch qualifizierte Lehrkräfte, in der Regel mindestens Hochschulabschluss

die Tätigkeit bedingt einen hohen bürokratischen Aufwand auch bei den Lehrkräften,

steigende Anforderungen an die Qualifikation der Lehrkräfte

hohe Leistungsbereitschaft, Engagement, Belastbarkeit

ständige Weiter-/Fortbildung.

Aufgabe kann deshalb nicht von Nebenjobbern und zeitweilig Hinzuverdienenden, sondern  nur von  Lehrkräften geleistet werden, die kontinuierlich und hauptberuflich in dem Bereich arbeiten. Wenn freiberufliche Honorarkräfte beschäftigt werden, müssen diese  gemäß ihrer Qualifikation bezahlt werden . Die Bezahlung muss Kontinuität und Hauptberuflichkeit gewährleisten.

Selbst 23,10 ist gemessen an der Aufgabe, gesellschaftlichen Bedeutung und der nötigen Qualifikation, Kompetenz sowie der geforderten Leistung  noch  unzureichend,

Deutschlehrer in Integrationskursen müssten  mindestens einem Realschullehrer vergleichbare

Bezahlung ( Stundenlohn ) erhalten.

